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Fragebogen Milch- und Milchprodukte
Dieser Fragebogen ist möglichst detailliert auszufüllen (gegebenenfalls Zusatzblätter verwenden) und zurückzuschicken an: Bio Suisse, Margarethenstrasse 87, 4053 Basel
1
Thermische Behandlung der Milch

· Thermisation
 FORMCHECKBOX 
   ja
bei
° C während
Sek.

 FORMCHECKBOX 
   nein

Das Temperatur-Zeit-Verhältnis muss so gewählt werden, dass die Milch nach der Thermisation ein Phosphatase-positives Ergebnis zeigt.
· Pasteurisation
 FORMCHECKBOX 
   ja
bei
° C während
Sek.


 FORMCHECKBOX 
   nein

Das Temperatur-Zeit-Verhältnis muss so gewählt werden, dass die Milch nach der Pasteurisation ein Peroxidase-positives Ergebnis zeigt.

· UHT-Erhitzung
 FORMCHECKBOX 
   ja
bei
° C während
Sek.


 FORMCHECKBOX 
   nein

Das Temperatur-Zeit-Verhältnis muss so gewählt werden, dass die Milch nach der UHT-Erhitzung ein Beta-Lactogobulin Wert über 500 mg/l aufweist (Ausnahme: Kaffeerahm).

· Aufzeichnung der Temperatur-Zeit-Beziehung während der Thermisation / Pasteurisation:   FORMCHECKBOX 
 ja     FORMCHECKBOX 
 nein

Falls nein, ist regelmässig ein Peroxidase-Test durchzuführen.
· Mit welchem Apparat erfolgt die thermische Behandlung? 


2
Weitere Behandlung der Milch

· Bactofugation
 FORMCHECKBOX 
   ja
Behandlung des Bactofugats


 FORMCHECKBOX 
   nein
bei
° C während
Sek.

· Mikrofiltration
 FORMCHECKBOX 
   ja
Behandlung der Rahmphase


 FORMCHECKBOX 
   nein
bei
° C während
Sek.

Beta-Lactoglobulin-Wert nach Mikrofiltration und Pasteurisation 
mg/l
3 
Standardisierung der Milch

· Anfangsfettgehalt der Milch:

 
% Fett

· Einstellung des Fettgehaltes der Milch: 
 FORMCHECKBOX 
  nein


 FORMCHECKBOX 
  ja → Endfettgehalt: 
 % Fett

 FORMCHECKBOX 
 Zentrifugation bei 
 ° C  oder  
 FORMCHECKBOX 
 andere Methode: 


· Homogenisation

 FORMCHECKBOX 
  nein




 FORMCHECKBOX 
  ja → mit 
bar bei 
° C

Maximale Druckbelastung: Richtwert 100 bar, Grenzwert 120 bar.
4 
Verpackung und Kennzeichnung
· Verpackungsart:


Zusammensetzung des Verpackungsmaterials: 


Bitte das Spezifikationsdatenblatt des Verpackungsmaterials beilegen.

· Etikettengestaltung durch / via:


Bitte die Etikettenvorlage zur Erteilung des „Gut zum Druck“ beilegen (kann nachgereicht werden, sobald ein Entwurf besteht).
Wir bestätigen, diesen Fragebogen vollständig und wahrheitsgetreu ausgefüllt zu haben.

Name und Funktion :



__________________________________________________________

Datum : 




__________________________________________________________
Firmenstempel und Unterschrift :
_________________________________________________________
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